Tagesbuch


Den Einundzwanzigtse Oktober


Neunzehnhundertsiebenundzeunzig








Guten Tag allem,  Hie bin ich noch, am Komputer, fast wgen meiner Stinfaulheit heut, hätte ich nicht zum Buch einen Einzug geleistet.  Mein Bauch ist nervös, warum?  Wundere ich mich, vielleicht weil ich morgen einen Höhepunkt des vorhergegangenen Jahres erreiche.  Mein Aufenthaltserlaubnis geschaffen.  Die Frau bei der Amt hatte nicht was für ein Bold, es ich ihr bringen, ehe Beantragungbefestigung, soll.  Mein Bruder darum habe ich mich vom Bild entwzweigeschnitten, er ist nicht verärgtert, nur dochsoforthaft in anderen hergesendenten Bilder.


Heut bin ich in die Bibliothek, ohne Emächtigung, gegangen sein.  Hatte ich Spaß, ein neues Buch Griechich gefunden, und über Strafgesetzt Deutschlands gelesen.  Die Leibesfrüchte der Frauen ist am wichtigsten.  Kindermord ist am schlimmsten, und Schwerer Körperverletzversuch ist schlecht.  


Daraufhin bin ich der Meinung daß ich nicht Veranwalter werden möchte.  





Auch, ich betrage selber, daß Mögen aus mienem Wotschatz weggefallen ward, demnach habe ich dann das modal Zeitwort besser verwenden mögen, um höfflich sein.





Von Schwes habe ich heut eine Postkarte empfangen, sieht es ihr wohl aus, sie arbeitet natürlich sehr fleißig, was anderes sie leistet, nur weiß Gott, Planzendingen, oder 


Planzenkündlichensachen,  ihr habe ich dennsogarhaft schreiben müssen.





Hilf ((((, nicht sei ihm dagegen, wenn ich daruafher eine Stell bei dem Haus bewerben möge.





Das Fräulein haßt mich, dank des Gottes, außedem würde ich mich in sie leben fallen.








